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den Danziger Kreis. 
M 52. Danzig, den 24. Dezember. ! 1852 


— — 


Das um die Weihnachts- und Reufahrszeit in manchen Orten ubliche, mit Bektelei ver 
bundıne Herumziehen mit Brummtoͤpfen, Waldteufeln, Sternen u. ſ w. it als ein grober 
Unfug zu betrachten und im § 340. No. 9 des Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 50 
Rtlr., oder mit Gefaͤngniß bis zu 6 Wochen bedroht. Die Ortsbehoͤrden haben daher ſolchen 
Unfug nicht zu dulden und die Ueberkreter der Polizeibehoͤrde zur Beſtrafung zu uͤberweiſen. 
Danzig, den 20. Dezember 1852. 
f Der Landrath des Danziger Kreifes, 


Di adeligen Dominten und Schulzenaͤmter zu Bankau, Borgfeld, Czerniau, Groß Golmkau, 


Naſſenhuben, Kohling, Lamenſtein, Lıfen, Rambeltſch, Rexin, Schoͤnfeld, Schuͤddelkau, Schwintſch, 


Shiaſchin, Sulmin, Uhlkau, Herrengrebin werden angewieſen, unter Zuziehung der Schul⸗ 
Vorſtaͤnde, eine Nahmerfung über die dortigen Schulen nach folgenden Rubriken: 

1) Name des Schulorts, 5 

2) Zahl der Schulklaſſen, 

3) Zahl der zur Schule gehoͤrigen ſchulpflichtigen Kinder, 

4) Namen des Lehrers, i 

5) Confeſſion deſſelben, 5 
anzufertigen und die Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung binnen 8 Tagen hier einzureichen. 

Danzig, den 14. Dezember 1852. h 
Der Landrat des Danziger Kreiſes. 


Di Rohr-, Fiſcherei⸗, Gras- und Jagd Nutzung des Sasper⸗Sees, ſowie das Recht, den 
Sasper⸗Sce zum Holzlagern zu benutzen, ſoll vom 1. Mai 1855. ab auf 3 Jahre in einem 
i Mittwoch, den 29 December c., Vormittags 111% Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden i 
Danzig, den 9. Dezember 1852. 

Gemeindevorſtand. 


Holz⸗Auktion im Grebiner Walde. 


Eine Quantität Rutzholz und zwar vorzuͤgliche Eichen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. ſ. w., 
ſowie eine Quantität aufgeklaftertes Brennholz. Strauch und Stubben, ſollen in einer Auction 
Donnerſtag, den 30. Dezember 1852, Vormittags 10 Uhr, 

M Ort und Stelle verſteigert werden, . 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden, 


€ Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Käufern frei, die 
tubben roden zu laſſen. 
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Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 30. und 31. Dezember im 


Forſthauſe zu Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei-Haupt Kaffe in Danzig. 

Von dem Lizitationstermine ab gerechnet, ſteht das verkaufte Holz fuͤr Rechnung 
und Gefahr der Käufer. i 

Danzig, den 18. Dezember 1852. Gemeinde-Vorſtand. 


I, denjenigen evangeliſchen Glaubensgenoſſen, welche unter den ſchwerſten Sorgen und Kaͤm⸗ 
pfen ein eigenes Kirchenſyſtem erringen mußten, gehoͤrt in Oberſchleſien vor vielen anderen, die 


aus c. 500 Seelen beſtehende Gemeinde, deren Mitglieder in dem Staͤdtchen Lublinitz, und 34 


umliegenden Ortſchaften, zum Theil über 2 Meilen vom Kirchorte entfernt, vereinzelt wohnen. 
— Wenn auch der Raum nicht geſtattet, den geneigten Leſern dieſer Zeilen die Geſchichte der 
Entſtehung und des Wachsthums dieſer Gemeinde vorzulegen, ſo ſei wenigſtens mit einigen 
Zuͤgen ein Vild entworfen, auf welchem Entbehrung und Sorge, verbunden mit unermüdlicher 
Thaͤtigkeit am heiligen Werke, durch helfende Bruderliebe zur Erreichung des vorgeſetzten, hohen 
Zieles in rührendſter Weiſe unterſtuͤtzt, vor's Auge krete. N f 
Nachdem die nunmehr zu einer Gemeinde verbundenen evangeliſchen Chriſten laͤnger als 
durch 25 Jahre eines eigenen Seelſorgers ſchmerzlich entbehrt haften, wurde es ihnen endlich 
im Jahre 1843 moͤglich, einen ſolchen zu berufen und denſelben, wenn auch freilich nur kaͤrglich 
aus den Zinſen eines Stiftungsfonds zu beſolden. i 
Mit ſeinem Amtsantritt aber machte ſich der Mangel an einer entſprechenden Andachts⸗ 
ſtaͤtte ſchmerzlichſt fuͤhlbar. Eine verfallende Kapelle, welche von der katholiſchen Gemeinde zur 
Abhaltung, des Gottesdienſtes unentgeltlich überlaſſen worden war, hielt wegen ihrer, die Ge⸗ 
ſundheit gefaͤhrdender Vaufaͤlligkeit, viele Gemeinde -Mitglieder vom Kirchenbeſuche zuruck, da es 
nicht ſelten geſchah, daß während des Gottesdienſtes überall eindringender Regen auf die Ver⸗ 
ſammelten herabſtroͤmte. Man erkannte bekuͤmmerten Herzens die unumgaͤngliche Nothwen⸗ 
digkeit, zum Ban eines eigenen Gotteshauſes zu ſchreiten. Der Kleinmuth wollte zwar behaup⸗ 
ten, daß die Ausfuhrung eines ſolchen Unternehmens unmöglich waͤre, weil der Gemeinde zu 
ſolchem Zwecke kaum 1009 Thaler zu Gebote ſtanden, das Gottbertrauen aber und die Zuders 
ſicht zu der Liebe der Glaubensgenoſſen, ließ den gefaßten Entſchluß nicht aufgeben. Die er— 
ſchoͤpfendſten Opfer wurden zuvoͤrderſt gebracht, leider aber konnte, wegen der unter den Paro— 
chianen vorherrſchenden. Armukh, die Summe nicht bedeutend erhoͤht werden. — Darum ethoben, 
Seelſorger und Gemeinde-Vorſteher, eingedenk des Wortes Jeſu Chriſti „bittet, fo wird euch 
gegebens einen vertrauensvollen Hilferuf zu den Herzen der Glaubensgenoſſen im ganzen Vater 
lande und bald kamen die Gaben der Liebe aus der Nähe und Ferne, zum Theil von der Ar— 
muth ſelbſt geſpendet, fur die mit Sorgen kaͤmpfende Gemeinde. — Es entſtand unter des All⸗ 
guͤtigen Schutze ein einfaches, aber würdiges Gotteshaus, am 19. Nobember 1850 erhielt es, 
die Weihe. — Ueber der unausſprechlichen Freude, an der endlich errungenen eigenen Kirche, ber⸗ 
gaß die Gemeinde ſogar eine Zett lang die erwachſene Schufdenfaft von 1500 Thalern, welche 
noch zu tilgen iſt. Ein Patroeinium iſt hier nicht borhanden, denn vor dem Jahre 1848 war 
darüber nichts beſtinmt worden. Alle Hilfsquellen ſind verſiegt, die Roth, durch das immer 
heftigere Draͤngen der Glaͤubiger aufs Hoͤchſte geſteigert, nach den dargebrachten Opfern aber 
die Gemeinde ſich ſelbſt zu helfen außer Stande. — Ihr bleibt nur noch ein Troſt in dem 
apoſtoliſchen Worte 1, Cor. 13, 8: „die Liebe hoͤrt nimmer aufe! - So dringet denn die 
herzliche, inſtaͤndige Bitte der Hartbedraͤngten, uͤber die Graͤnzen des Vakerlandes hinaus, zu 
den theuern Glaubensgenoſſen, die ſich ja in allen Landen innig vereint fühlen im unbegraͤnzten 
Reiche des Herrn der Kirche, ſowie auch zu Allen: denen Wohlthun eine Freude iſt. Wird die 
bittende Stimme unbeachtet verhallen? Werden durch Vikten aus der Rahe dem Wohlthaͤtig⸗ 
keitsſinne der geneigten Leſer ſolche Schranken geſetzt fein, daß für die Entrernfen kein Scherf⸗ 
lein vorhanden ſein wird? Solche bange Fragen koͤnnen kummervolle Herzen freilich nicht unker⸗ 
drucken, aber ſie hoffen zu Got, daß er ihrer Prüfung ein Ende gewinnen laſſen werde, daß 
ſie es koͤnnen ertragen. „ 
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Darum ſei das Loos der armen Gemeinde, die naturlich weder Schul- noch Pfarrhaus 
beſitzt, und deshalb ſchwere jährliche Abgaben zu erſchwingen genoͤthigt iſt. mit neuer Hoffnung: 
der Liebe edler Glaubensgenoſſen in der Ferne anheimgeſtellt, auch die geringſten Gaben werden 
die Hilfeſuchenden zu unvergaͤnglicher Dankbarkeit verpflichten. Es genießt die Gemeinde die 
Vergünſtigung der Portofreiheit im Preußiſchen Staate, auch für Geldſendungen, wenn auf dem 
Anſchreiben vermerkt wird: »Colleete zum Ban einer evangeliſchen Kirche in Lublinitze OS, 
frei l. h. O: vom 3. März 18494 Hochherzige Wohlthaͤter, welche ſich geneigt fühlen ſollten, 
ihre Liebesgabe der Gemeinde direkt zuzuwenden, werden gebeten, ihre guͤtigen Schreiben an, 
den evang. Gemeinde-Kirchen Rath zu Lublinitz, O. Ss zu adreffiren. — Des Herrn Seegen. 
begleite ſolche Bitten und der liebenvollen Erfüllung derſelben folge die reichſte Vergeltung! 
Lublinitz in Ober⸗Schleſien, den 22. October 1852 . 5 
Der evangeliſche Gemeinde-Kirchen-Hath, 
Schulz, Dr. Fritsch, Hilse, Neide, 
Paſtor. Königl. Kreis Phyſikus. Kreis⸗Gerichts⸗Director. Apotheken, Beſttzer— 
Viol, Krebs, 
Kreis Steuer-Einnehmer— Gutspaͤchter, ; 


Die bieten des zur Unterhaltung der Danzig⸗Carthauſer und Stadtgebiet-Kahlbuder Straße 
erforderlichen Stein- und Kies-Materiales, ſoll im Wege der Lieitation Öffentlich an den Mindeſt⸗ 
fordernden ausgeboten werden. Zu dieſem Zwecke werden in der Nähe der betreffenden Ablade— 
ſtellen nachfolgende Termine abgehalten werden: 

am 28. Dezember e, Vormittags 9 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn de Veer zu Karezemken ; 

am 26. Dezember e., Vormittags 41 Uhr, im Gaſthauſe der Madame Ziegert zu Zuckau, 

am 29. Dezember e, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Liedtke zu Kowall. i 
Deie Lieferungsbedingungen koͤnnen bei dem Unterzeichneten, ſowie bei den Chauſſee⸗ 
Aufſehern in Emaus, Zuckau und Kowall eingeſehen werden. ö 55 

Danzig, den 1. Dezember 1852. : Der Baumeiſter Giede. 


Bekanntmachung 5 8 
der Holzverkaufstermine in den Spengawsker und Swaroziner Guͤtern pro I. Semeſter 1853. 


Tag und Monat des Termins. 


Benennung des Orts und der Stunde des Termins. 


— unsumanne. 


den 3. Januar 1853. 
ene, 
0 Maͤrz » 
4 April » 


| 
3. Mai ; » ; 
2 Juni » 
| den 16. Januar 


Im Gaſthauſe zu Spengawsken 
* I a 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 


S 8 E 
2 P 
— a 


Im Gaſthauſe zu Eiwarpesin, 
S DER Degen » 16. Februar 


16. Maͤrz 


jedesmal » 
» 16. April 
* 


S 2 = 


von 10 Uhr Vormittags 18. Mat 

17. Juni 

Noch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf des Brennholzes angefangen wird. 
Spengawsken, den 1. Dezember 1852. 
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1 UAnſer vor kurzem neu etablirtes Holzae f aft hinter dem Leegen Thore an 88 
38 der rothen Bruͤcke auf dem vom verſtorbenen Steege benutzten Hoe, mit Bau-, Nutz⸗ und 3% 


2% Brennholz, eumfehlen wir bei vorkommenden Bedarf einer gefaͤlligen Beachtung zu billig 38 


7 
Se geſtellten Preiſen. f > 
2 Vorzugsweiſe koͤnnen wir aufmerkſam machen auf gute Mauerlatten, Balken, 7955 
38 Kreutzhoͤlzer, Bohlen, Dielen, Latten und Fadenholz, eichene Planken in ſehr verſchiedenen . 
38 Skaͤrken ze. In der Hoffnung mit recht vielen Aufträgen: beehrt zu werden, verſprechen wir 38 
38 ſtets billige und reelle Bedienung. 3% 
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Kira 9 Morgen Land, 1 Meile von Danzig, welche ſich vorzuͤglich zur Kuhhalterei wie auch 
zum Pflügen eignen, ſollen zur Verpachtung auf 15 Jahre und Bebauung dergeſtalt ausgegeben 
werden, daß 1200 rtl. darauf angezahlt und dieſe mit der jährigen Pacht während der Zeit ver⸗ 
rechnet werden. Zur Erleichterung des Paͤchters ſoll demſelben ein Gebaͤude zum Abbruch und 
dortigen Wiederaufbau überlaffen werden. Die Wedelſche Hofbuchdruckerei in Danzig. Jopengaſſe 
563, giebt naͤhere Auskunft darüber. 


8 a 8 ö 
Ein junger Menſch, evangeliſch, ca. 15 Jahre alt, der ſich kuͤnftig dein Elementarlehrfache wid⸗ 
men will und bereits gute Vorkenntniſſe beſitzt, findet Aufnahme wie theoretiſche und praktiſ che 
Fortbildung bei einem Lehrer auf dem Lande. — Wer hierauf refleetirt, wolle ſeine Adreſſe an 


die Expedition der Neuen Wogen der Zeits ſchriftlich sub No. 185. A. bis ſpaͤteſtens den 15. 
Januar 1853 abgeben. N a 


Ein Lehrling für eine bedeutende Fabrik und kaufmännisches Geschäit hierselbst, der 
e ne gute Handschrift und Kenntnisse der polnischen Sprache sich angeeignei hat, fin- 
det eine Nachweisung, wo er sich viele nützliche Kenntnisse erwerben kann, bei dem 
Mäkler König, Langenmarkt 423. 


Vas „Deutliche Haus“, 


Hotel in Danzig auf dem Holzmarkte. 

Dieſer ſeit einer Reihe von Jahren am hieſigen Platze beſtehende Gaſthof iſt durch 
den jetzt vollendeten Neuban von hellen, geräumigen Stallungen, Remiſen ꝛc., durchgehend von 
der Toͤpfergaſſe nach der Silberhuͤtte, vergrößert worden. Indem ich mir erlaube dies dem geehr— 
ten reiſenden Publikum ergebenſt anzuzeigen, bitte ich, das mir bisher guͤtigſt geſchenkte Vertrauen 
auch fernerhin erhalten zu wollen. a P. J. Schewitzki. 


er find Willens d. 20. Januar k J. ihren in Fuͤrſtenwerder im Marienburger Kreiſe 
gelegenen Hof, wozu außer den Wohn. und Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen eulmiſch Land geho⸗ 
ren, an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Kaufliebhaber werden hoͤflichſt erſucht ſich am benann⸗ 
ten Tage und im genannten Grundſtück gütigſt einfinden zu wollen. 

Fuͤrſtenwerder, den 14. Dezember 1852. a 8 Prohl. 


. 
En vorzuͤglicher tuͤchtiger, zuverlaͤßiger und mit den vortheilhafteſten Zeugniſſen verſehener 
Brenner iſt zu erfragen Gufeherberge No. 2. 1:33] 
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